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1. Die Weinmoſternte im Jahr 1913 im Vergleich zu den Vorjahren .
Der ſeit mehreren Jahrzehnten beobachtete Rückgang der mit Reben bepflanzten Flächen

hat auch im Jahr 1913 angehalten . Während das im Ertrag ſtehende Rebland im Jahr 1903 noch WH
17630 , im Jahr 1883 fogar 19950 ha betrug , iftdie Fläche im Jabr 1911 auf 15600 , im folgenden

|

Jahr auf 15080 und im Berichtsjahr 1913 fogar auf 14435 ha geſunken . Im Vergleich dazu ſei
angefügt , daß vor 100 Jahren nach zuverläſſigen Schätzungen die Rebanbaufläche im Großherzog —
tum ( 27000 ha) fajt doppelt ſo groß war als heute . Innerhalb der einzelnen Weinbaugegenden
macht ſich der Rückgang der Rebflächen in unterſchiedlicher Weiſe geltend . Es betrug nämlich
die im Ertrag ſtehende Rebfläche

ii im Jahr im Jahr mithin die Abnahme
in den Weinbaugegenden : 9 i überhaupt in h

Sdejegenbdaidian olt ndugai ak anlat ? 911 359 28,3 |

Obetes gtheintalzud chit uliosa adayi Aoa : EuB 307 73 19,2 M]Wiovtneker eeni it akar e tak AO 2860 90 „1
2587 3 0,1€

GRAAD DeD, SOLE RORIS aaae Fenaaa rG 1753 147 73
Ortenau und Bühler Gegend . . . . . 3180 2812 368 11,6
Untere Pheingegend 66ſ. 087 . aA 14 270 922 348 7

Kraichgau und Neckargegend . . . . . . . . 1480 1001 479
Bergſtraßses „ a DEE a ABA 337 143
Main⸗ und Taubergegend 46421380 945 1185
Im Grofhenzogtum . c . < aS 17630 14485 3195

Am größten iſt darnach der Rückgang der Rebfläche im äußerſten Süden ( Seegegend ) und
im äußerſten Norden des Landes ( Main- und Taubergegend , Bergſtraße , Kraichgau und Neckar |
gegend ) , während ſich die mit Reben bepflanzten Flächen im Markgräflerland und am Kaiſer
ſtuhl , die beide zuſammen über ein Drittel der Geſamtrebfläche des Großherzogtums ausmachen ,
in den letzten 10 Jahren teils gar nicht , teils nur wenig geändert haben .

Der im Berichtsjahr 1913 im Großherzogtum im ganzen ſowie in den einzelnen Wein
baugegenden geherbſtete Weinmoſtertrag war außerordentlich gering . Nach den Schätzungen
der Weinbauberichterſtatter beträgt er für das Land im ganzen 5780 hl und ſteht im Vergleich
zu den vorausgegangenen 40 Jahren an zweitletzter Stelle . Noch niedriger war das Erträgnis
im Jahr 1910 , in dem nur 44130 hl geerntet wurden ; einen ähnlichen Fehlherbſt wie heuer weiſt

| im Beitraum der Jahre 1878/1913 nuv noh das Jabr 1880 mit 51260 hl auf . In 4 Jahren
| ( 1879 , 1889, 1891 und 1912 ) ſchwankte das Weinmoſterträgnis zwiſchen 100000 und 200000 hl ,|

in 23 Jahren gwifen 200000 und 500000 hl . Cin Erträgnis von 1 Million wurde nur
zweimal erreicht , und zwar im Jahr 1900 , wo 1,03 Millionen und dann im Jahr 1875 , wo 1,4

|

Millionen hl geerntet worden ſind . Faßt man nicht die einzelnen Jahre , ſondern den Durch —
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ſchnitt je eines Jahrzehnts ina Auge , fo zeigt fich, dağ das Jahrzehnt 1893/1902 mit 507220 hl

im Jahr an erſter Stelle ſteht ; an zweiter Stelle hinſichtlich des Durchſchnittserträgniſſes ſteht

der Beitraum 1873/1882 mit 492620 hl ; an ritter Stelle folgt der Zeitraum 19038/1912 mit

423080 hl ; da3 geringfte Erträgnis mit 361060 hl im Jahr wurde im Beitratn 1883/1892 erzielt .

In welchem Umfang das Erträgnis der diesjährigen Weinmofternte hinter . den Durchſchnitts —

erträgnis des Jahrzehnts 1903/1912 im Großherzogtum im ganzen ſowie in den einzelnen Wein —

baugegenden zurückbleibt , ergibt ſich aus folgender Überſicht :
Das Moſterträgnis beträgt

im Durchſchnitt mithin weniger
: Aalt a ania im Jahr
in den Weinbaugegenden : aet 19130 überhaupt iil %

Seegegende mee GE b ms Sisi a 29 254 3 549 25 705 87,9

RPI TENET SIEN ,A PAT, ORRU 10 493 2 598 7 900 75,3

Markgräfler Gegennd II 103 474 14 522 88 952 86,9

Aaanu bhgeradotes AANE . madtiind . ns 89 697 16 012 73 685 82,1

Gegend des Breisgauuůnnn 57 154 2 733 54 421 95,2

Ortenau und Bühler Gegeddd . 72720 4 700 68 020 93,5

Untere Rheingegennd GIE 20 443 286 20 157 98,6

Kraichgau und Neckargegend . . . 19 683 1275 18 . 408 93,5

Bergſtruße noas 6 899 41 6858 994

Main⸗ und Taubergegennd e 13 264 70 13 194 99,5

Im Großherzogtuhmm S UAT n . 423 081 45 781 377 300 89,2

Einen völligen Fehlherbſt weiſen darnach die Main - und Taubergegend , die Bergſtraße

ſowie die untere Rheingegend auf ; verhältnismäßig die höchſten Erträge weiſen die Markgräfler

Gegend , wo das Weinmoſterträgnis 14522 , und der Kaiſerſtuhl , wo das Erträgnis 16012 hl

betragen hat , auf .
Hinſichtlich der Farbe des im Jahr 1913 gewonnenen Weinmoſtes iſt zu bemerken , daß ſich

der Rückgang des Erträgniſſes ſowohl beim Weißwein als beim Rotwein und beim gemiſchten

Wein geltend macht . An Rotwein wurden im Berichtsjahr nur 4411 , an gemiſchtem Wein 2115 ,

an Weiğwein 39255 hl geerntet ; von 100 hl im Jahr 1913 geernteten Weinmoſtes waren dem —

nach 86 Weiß⸗, 10 Rot⸗ und 4 gemiſchter Wein , ein Verhältnis , das nur wenig von den Vor —

jahren abweicht .
In welchem Umfang innerhalb der einzelnen Weinbaugegenden die verſchiedenen Arten

von Wein gepflanzt und welche Erträge daraus erzielt wurden , ergibt fich aus folgender Über -

ſicht : Es betrug
die — 7ꝗ— prh

da3 Mofterträgni in hl

j ó i
Rebfläche füͤr überhaupt durchſchnittl . vom ha

in den Weinbaugegenden : Weiß⸗, Rot - gemiſchten Weiß - , Rot⸗, gemiſchten Weiß⸗, Rot⸗, gemiſchten
Wein Wein Wein

Seegegend 595 268 48 3671 750 128 4,8 2,6 27

Oberes Rheintalll 233 66 8 2169 355 69 %8 DARBA

Markgräfler Gegend . . . 2848 12 — 14436 86 — 5,1 7,2 —.

Kaiſerſtungjll . 2090 381 116 12481 2386 1145 6o 6s 99

Gegend des Breisgaus . . 1563 57 133 2610 690 b4 17 νο νοον

Ortenau u. Bühler Gegend 2216 284 312 4153 181 366 Laii Oae Ta

Untere Rheingegend . . . 520 129 273 16160 Dinn 69 0s 0 , 0,8

Kraichgau u. Neckargegend . 463 150 388 499 492 284 totogo dilya

Bergſtraßne 37AN n peT nidoni - eniniAa oae n

Main⸗ und Taubergegend . 936 9 — 49 iiia Ot 25,3 —

Im Großherzogtum . 11788 1419 1278 839255 4411 2115 ee ner 11

Von 1 ha Rebland wurden im Berichtsjahr im Durchſchnitt im Großherzogtum 8,2 hl

geerntet , im Vorjahr 8,2 , im Jahr 1911 aber 23,4 , 1910 dagegen nur 2 , hl . In den

vorangehenden 40 Jahren blieb das Durchſchnittserträgnis vom Hektar 6 mal unter 10 hl ,

12 mal ſchwankte es zwiſchen 10 —20 , 13 mal zwiſchen 20 und 30, 5 mal zwiſchen

30 und 40 hl . Nur in 4 Jahren ( 1875 , 1885 , 1900 und 1905 ) war das Durchſchnittserträgnis

40 hl und mehr ; das höchſte Erträgnis mit 68 hl fiel in das Jahr 1875 . Im Durchſchnitt der

4 Jahrzehnte ſchwankt das Erträgnis zwiſchen 18,5 ( im Durchſchnitt der Jahre 1883/02) und 28,6

( im Durchſchnitt der Jahre 1893/1902 ) . Im Berichtsjahr entfiel der Höchſtertrag vom Hektar

auf bas obere Rheintal (8,4 hl ) ; an zweiter Stelle fteht der Kaiſerſtuhl mit 6,2 hl ; dann folgen die
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Markgräfler Gegend mit 5,1, die Seegegend mit 3,9 , die Ortenau und Bühler Gegend mit lè ,der Breisgau mit 16, der Kraichgau und die Neckargegend mit 1,3 hl . An letzter Stelle ſtehtder Norden des Landes , nämlich die untere Rheingegend mit 0,31 , die Bergſtraße mit 0,12 undendlich die Main - und Taubergegend mit 0,07 hl .
In erfreulichem Gegenſatz zum Rückgang der Rebflächen ſteht die faſt von Jahr zu Jahrzu beobachtende Zunahme des für den Hektoliter Weinmoſt erzielten Gelderlöſes . Im Durch —ſchnitt des Jahrzehnts 1873/82 betrug der Preis für den Hektoliter 25,3 Al, ſtieg im Durchſchnittder beiden folgenden Jahrzehnte auf 29 , bezw. 81,4 A6 und beläuft fih im Zeitraum der Jahre1903/12 auf 38,4/4 . Im Jahr 1910 wurden vom Hektoliter Weinmoſt im Durchſchnitt des Großherzogtums 57, , im Jahr 1911 fogar 59,4 , im Berichtsjahr 1913 etwas tveniger , nämlih 53,6 Aerzielt . Die höchſten Durchſchnittspreiſe für 1 Hektoliter Weinmoſt entfielen auf die Main - undZaubergegend ( 67 A6) , auf die untere Rheingegend ( 67 M6) , auf die Bergſtraße ( 66,1 ſowieanf die Ortenau und Bühler Gegend ( 63,3 AM) . Die geringſten Preiſe wurden im Breisgau( 41,3 M) und im oberen Rheintal ( 45,4 J ) erzielt . Für den Hektoliter Rotwein wurden imBerichtsjahr im Durchſchnitt des Großherzogtums 63,0 M6, fitr Weißwein 52 , M, für gemiſchtenWein 51 , M erzielt . Für den Hektoliter Rotwein in der Ortenau und Bühler Gegend wurdenach Mitteilung der Berichterſtatter im Jahr 1913 der Höchſtpreis von 71/½ M bezahlt .Durch das Steigen der für den Hektoliter Weinmoſt erzielten Preiſe erklärt es ſich auch , daßder Geldwert der Weinmoſternten im Großherzogtum nicht , wie der Rückgang der Rebflächenvermuten läßt , von Jahr zu Jahr ab/ , ſondern ſogar zunimmt . Der Durchſchnittserlös im Jahr betrugim Jahrzehnt 1873/1882 rund 12,5 Mill .„5

1883/1892 „ 11,7
; = 1898/1902 immitis
h j 1903/19124 16,2 „

Im Jahr 1911 betrug der Geldwert des Weinmoſtertrags 21 , Mill . , ſank aber im fol⸗genden Jahr auf 6,1 Mill . und betrug im Berichtsjahr nur 2,4 Mill . / . Innerhalb des40jährigen Zeitraums 1873/1912 blieb der Geldwert 11 mal unter 10 Mill . / ; in 22 Jahrenſchwankte er zwiſchen 10 und 20 Mill ; in 7 Jahren ſtieg er auf 20 Mill . Ab und mehr .Die Höchſtbeträge wurden mit 31,4 Mill . A im Jahr 1875, mit 31,8 Mill . o im Jahr 1900bezw. mit 25,2 Mill . A im Jahr 1904 erreicht .
Vom Hektar Rebfläche wurden im Durchſchnitt des Jahrzehnts 1873/1882 rund 605 Jb , imfolgenden Jahrzehnt 548 J , im Jahrzehnt 1893/1902 899 M6. und im Jahrzehnt 1903/1912IGL AM erzielt . Jm Jahr des Fehlherbſtes 1910 fiel der Erlös vom Hektar auf 158 M, ſtieg imfolgenden Jahr auf 1388 / , ſank wieder im Jahr 1912 auf 407 Mé und beting im Berichtsjahrtur 170 M.

íInnerhalb der einzelnen Weinbaugegenden ergibt ſich folgendes Bild :
Es betrug der Wert der Weinmoſternte in Mark

im Durchſchnittgb „ Durchſchnit im Jahr mithin wenigerin den Weinbaugegenden : des
Ro S 19183 a überhaupt in %Feegegend . . . Da 610 166 560 831 050 ` 83,3Oberes RheintaUlullull . . . 301 560 117 600 183 960 61,0Markgräfler Gegend 40994650 823 510 3 228 950 79 ,Hnijeriuht aa . . . Jro atoe a 9100660 832 860 2 359 800 78,9Gegend deg Breisgatts a . aa a KOREAR 114 190 1 820 260 94,1Ortenau und Bühler Gegend R A e 299 840 3 084 230 9lUntere Mhettgegeno : i : oN, aan as , NERE OIO 19 160 861 230 97,8Kraichgau und Neckargegend . . . . 753 510 73 390 680 120 90,3Bergſtraße G AN Orar LaO DA 2 710 297 310 99,1Main - und Taubergegend . . 436 010 4 690 431 320 98,9Im Großherzogtum . . . . . . . 16 232 740 2 454 510 13 778 230 84,9

i Verhältnismäßig am beſten haben darnach im Jahr 1913 das obere Rheintal , der Kaiſer⸗ſtuhl und die Markgräfler Gegend , am ſchlechteſten die Bergſtraße , die Main - und Taubergegendund die untere Rheingegend abgeſchnitten . Dementſprechend beträgt auch der durchſchnittlicheeldertrag für 1 ha Rebfläche im oberen Rheintal 383, am Kaiſerſtuhl 322 , in der MarkgräflerJegend 288, in der Seegegend 183, in der Ortenau und Bühler Gegend 107 , ſinkt dagegenM Kraichgau und in der Neckargegend auf 73, im Breisgau auf 65, in Der unteren Rheingegendauf 21 umd beträgt an der Bergſtraße und in der Main - und Taubergegend nur 8 bezw . %// .
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